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Annahme für größere Anzeigen spätestens b,S
vorm 9 Uhr, für kleinere Anzeigen spätestens
bis vorm. 11 ' /. Uhr. Die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen oder an be¬
stimmter Stelle wird tunlichst berücksichtigt,
eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Miner 175 Geschäftsstelle:
Königstein, Hauptstraße 41

Samstag, den 1t. September 1915 Druck und Verlag:
Ph . Kleinböhl, Königstein

4«. Jahrgang

Der Krieg.
Der österreichisch-ungarische

Tagesbericht.
Bor Roumo.

Heftige Kämpfe am Sereth.
Aeschlagene italienische Angriffe.
Wien, 10. Sept . (W. T . B . Nichtamtlich.) Amtlich

K verlautbart: 10. September ISIS :
Russischer Kriegsschauplatz.

Die im Raume westlich von Rowno kämpfenden rus-
itn Kräfte wurden über die Stubiel-Niedcruug ge-
Jtjen. Unsere von Zalosce vorbrechenden Truppen
Wen den Feind in der Richtung gegen Zbaraz zu-
ü-  Bei Tarnopol schlugen österreichisch-ungarische und
Me Bataillone mehrere russische Angriffe zurück. Un-

Verbündeten nahmen das Dorf Bocniow. Westlich
mittleren Sereth traten neuerlich feindliche Verstärk-

_ip ins Gefecht; es wird dort heftig gekämpft. Oest-
ij der Sereth-Mündung und an der bessarabischen Grenze
iiiWe Ruhe.
Diek. k. Streitkräfte in Litauen haben das werte

impfgebiet der Jasiolda und der Orla vollends über-«ten und kämpfend den Raum südöstlich von Rozanymnen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern Nachmittag und abends griffen die Italiener
Tolmeiner Brückenkopf mehrmals heftig an, wurden

M) jedesmal unter schweren Verlusten an unseren
»demissen zurückgeschlagen. Im Abschnitte von Dober-
roiefen unsere Truppen die üblichen Annäherungsver-
je des Feindes wie immer ab. Die Gesamtlage ist
mimdert.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

*

Ereignisse zur See.
Testern wurde bei einer Rekognoszierung unser Toc-
'boot „51 " von einem feindlichen Unterseeboot tar¬
nt und am Bug beschädigt. Das Torpedoboot ist
’ien Basishasen eingelaufen.

Flottenkommando.

ver Cuttkrieg.
lktn Luftangriff auf Baltischport.
Berlin, 10, Sept . (W. T. B . Amtlich.) In der Nacht
i ü. zum 10. September hat eines unserer MarjMust-

auf den russischen Flottenstützungspunkt Valtischport
' °us seine Eisenbahnanlagen eine Anzahl Bomben mit

Erfolg geworfen. Das Luftschiff wurde vom Gegner
wirkungslos beschossen und ist unbeschädigt zurück-

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Zeppelin-Angriff aus London.
>don, 10. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt,
>'Frkf.) Reuter meldet: Das Pressebüro teilt mit, dah

neuen Zeppelinangriff, der gestern abend oberhalb
tlichen Grafschaften und des Distrikts London stattfand.
Männer, zwei Frauen und sechs Kinder getötet, acht
ter, vier Frauen und zwei Kinder schwer verwundet,

«Ämter, 23 Frauen und elf Kinder leicht verwundet wur-
Nur vier von ihnen sind Soldaten, von denen einer

"Und drei verwundet wurden.

fährt ist der amtliche deutsche Bericht über die Versenkung
der ’,3lrflbtc“ am Mittwoch abgegangen. Er enthalt eme
Erklärung des Unterseebootskommandanten, besagend, er
habe angenommen, die „Arabic" wolle das Boot rammen.
Um diesem Angriff zuvorzukommen, lieh er das Untersee-
bool tauchen und schoh einen Torpedo aus den Dampfer ab.
Nach dem Schüsse überzeugte er sich, dah sich die an Bord be¬
findlichen Personen in fünfzehn Booten retteten. Aus der
deutschen Darstellung geht also hervor, dah der deutsche Kom¬
mandant diese Absicht festgestellt zu haben glaubte und dah
er durch das Verhalten der „Arabic" bei vernünftiger Beur¬
teilung der Sachlage auch tatsächlich zu dem Schluh berechtigt
war , der Dampfer beabsichtigte einen Angriff. Fühlte sich
der deutsche Kommandant angegriffen, so war er zur Gegen¬
wehr berechtigt. Ferner spricht die deutsche Regierung den
Vereinigten Staaten ihr lebhaftes Bedauern wegen des
Zwischenfalls und wegen des Todes amerikanischer Bürger
aus , lehnt jedoch jede Schadensersatzpflicht ab. Die Reichsre-
gierüng will die Angelegenheit dem Haager Schiedsgericht
unterbreiten.

Dieses Entgegenkommen wird jedoch in keiner Werse
durch die selbstverständliche Forderung beeinträchtigt, dah der
Schiedsspruch des Haager Gerichtshofs nicht das Recht ha¬
ben darf, eine Entscheidung über die prinzielle Frage der
völkerrechtlichen Zulässigkeit des Seekrieges der deutschen Un¬
terseeboote zu fällen.

Italienischer Ministerrat.
Keine Entscheidungen.

Lugano, 10. Sept . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)
Die gespannte Erwartung auf die Beschlüsse des gestrigen
Ministerrats werden etwas enttäuscht, da nach Salandras
Besuch an der Front und Joffres Besuch in Italien die an¬
gekündigten grohen Entscheidungen ausgeblieben zu sein
scheinen. Wohl hat sich der Ministerrat mit den beiden drin¬
gendsten Problemen beschästtgt, dem levantinischen und dem
Widerstande die Pläne der deutschen Oberleitung, welche nach
Freiwerden deutscher Kräfte, im Osten reifen könnten; aber
offenbar hat Connino nur ein Erposs über die diploma¬
tischen Verhandlungen am Balkan gegeben, während ein
Ueschluh über die militärischen Folgerungen aus der Kriegs¬
erklärung gegen die Pforte noch nicht gefaht worden zu sein
scheint.

Natürlich wurde der Ministerrat auch vom Zwecke des
Besuch Joffres unterrichtet, doch hat dieser nach offiziösen
Andeutungen nicht einer gemeinsamen, sondern nur einer
parallelen Aktion der verbündeten Heere gegolten, sowie
einer Besprechung darüber, wie deutsche Vorstöhe gegen die
Wesffront, den Balkan oder gegen Italien abzuwehren sind.

deutsche Erklärung über die
Versenkung der„Arabic".

J 9. Sept . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt,
* Mf.) Wie der „Daily Erpreh" aus New York er-

Zur dritten Kriegsanleihe.
Die erste Kriegsanleihe hat nicht weniger als 4' /- Milli¬

arden. Die zweite mehr als das Doppelte.
Welcher Erfolg wird der dritten

beschießen sein?
In Schätzung der Summen gehen die Meinungen der

Sachverständigen auseinander, aber darin stimmen alle über,
ein, dah die Voraussetzung für gutes Gelingen auch dies¬
mal gegeben sind.

i . An verfügbaren Geldern und Kapitalien fehlt es nicht.
Deutschland lebt nicht mehr in der Knappheit früherer

Zeiten, 21 Milliarden betragen die Einlagen bei den Spar¬
kassen, über 15 Milliarden liegen bei Banken und Genossen¬
schaften. Auch jetzt, nachdem Millionen von Zeichnern zwei¬
mal schon ihr Erspartes dem Vaterlandes dargebracht haben,
ist Geld in Fülle vorhanden. Freilich, die 13—14 Milli¬
arden der ersten Anleihen spielen zu groh.em Teile wieder
mit. Fast restlos sind sie in Deutschland verblieben. Eng¬
land und Frankreich zahlen, was sie aus Anleihen erlösen,
an Amerika — Ruhland an Amerika und Japan , Deutsch¬
land aber zahlt an tausende und abertausende einheimischer
Fabriken, einheimischer Lieferanten und Arbeiter. Die Hände
wechseln, aber es sind deutsche Hände, die die Milliarden
erhalten haben und willig sie den neuen Anleihen dienstbar
machen. Ein Kreislauf des Geldes! Und sodann: grohe
Ausgaben fallen fort im Kriege — für Ausdehnung der
Industrie , Neueinrichtungen und dergl. Die sonst hierfür
verwendeten Summen suchen nach Anlage. Nicht minder
auch Millionenerlöse aus dem Verkauf der Bestände und
Läger. Der Ankauf der Rohstoffe ruht. So fliehen auch

diese Millionen nur in bescheidenstem Mähe dem Aus¬
lande zu.

2. Dank der Fülle des Geldes ist der Eeldstand über¬
aus kicht. '

Er ist leichter noch als im Frühjahr und viel leichter als un
vorigen Herbste. Die Sparkassen gewähren an Zinsen etwa
3' /2% . Die Einzahlungen auf die zweite Anleihe haben
sie hinter sich und inzwischen beträchtliche Spargelder neu ver¬
einnahmen können. Die Zinsen für Einlagen bei den Banken
sind noch geringer. Für tägliches Geld 1' /- °/°! Nur solche
Zinsen können die Banken vergüten, denn ihre Kassen sind
überfüllt. Die Einleger empfanden dies peinlich, der Anleihe
aber kommt es zugute.

3. Die Käufer der früheren Anleihen haben ein gutes
Geschäft gemacht.

Wer vom Deutschen Reiche 5 °/° erhält und daneben schon
im Kriege einen Kursgewinn zu verbuchen hat, darf zufrie-
den sein. Seit die bislang über Gebühr bevorzugten fremd¬
ländischen Renten schon hinsichtlich der Zinszahlung böse
im Stich gelassen haben, sind die Staatsanleihen wieder in
Gunst, wird namentlich die Kriegsanleihe geschätzt, die nicht
im Stiche läht und noch dazu hohe Zinsen gewährt.

4. Man weih es im Volke: der Krieg kostet Geld und
doppelt Geld, wenn jetzt doppelt so viele Soldaten
im Felde stehen.
Man w'eih aber auch: diese Vorsorge verbürgt uns
den Sieg.

Der deutsche Krieger, der bei Tannenberg den schweren
Anfang mitgemacht, brennt darauf, jetzt auch bei dem Ent-
scheidungskanipf mitzutun. So auch das deutsche Volk. Es
hat in bangeren Tagen die Kriegskassen gefüllt. Es wird
auch jetzt — und jetzt erst recht dabei sein, wo die Waffener¬
folge unserer Söhne — um bescheiden zu sprechen — die
Zuversicht des Gelingens gefestigt haben.

Zu den Anleihebedingungen:
Der 5 prozentige Zinsfuh ist beibehalten.

Er wird auch diesmal starken Anreiz ausüben . Deutsch¬
land zahlte im Frieden 4 Prozent. Es hat für die Kriegs¬
anleihen diesen Satz um Ein Prozent erhöht. Der Versuch
Englands , gleich uns mit solcher Erhöhung auszukommen,
ist mihglückt. Es muhte seinen Friedenssatz um volle 2
Prozent erhöhen: von 2' /- auf 4' /-.

Der Preis der 5prozentigen Anleihe beträgt 99,
Schuldbucheintragungen kosten nur 98.80.

Der Ausgabekurs der ersten Anleihe stellte sich auf 97.50
Prozent , der der zweiten auf 98.50 Prozent . Die Kurse
beider Anleihen haben inzwischen eine so wesentliche Er¬
höhung erfahren, dah der jetzt festgesetzte Kurs von 99 oder
98.80 als mähig bezeichnet werden muh. Uebrigens ge-
nieht der Zeichner noch Zinsvorteil. Es werden ihm 5 %
Stückzinsen vom Zahlungstage bis 1. April 1916, mit wel¬
chem Tage der Zinsenlauf der Anleihe beginnt, vorweg ver¬
gütet.

Vor dem Jahre 1924 ist die 5 prozentige AnMhe
nicht kündbar.

Die neunjährige Laufzeit dürfte für Kursgewinn erfreu¬
liche Aussichten eröffnen.

Diese Unkündbarkeit bedeutet aber nur , dah das Reich die
Anleihe bis 1924 nicht kündigen und also auch den Zinsfuh
nicht herabsetzen kann. Die Inhaber der Schuldverschreibun¬
gen können natürlich über diese wie über jedes andere Wert¬
papier (durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom
30. September ab Merzest voll bezahlen oder
auch die bis zum Januar 1916 geräumig bemes¬
senen Einzahlungstermine innehalten.

Die frühere Bestimmung, wonach Zeichnungen bis 1000
Mark voll bezahlt werden muhten, ist im Interesse der
kleinen Zeichner fallen gelassen.

Reichsschatzanweisungen gelangen nicht zur Veraus¬
gabung, für die Reichsanleihe aber ist ein Höchst¬
betrag der Verausgabung nicht sestgestellt.

Es wird hierdurch auch diesmal der Uebelstand vermie¬
den, dah Zeichner leer ausgehen oder sich mit geringerer Zu¬
teilung zu begnügen haben.

Die Zeichnungen können vom 4. September bis
zum 22. September, mittags 1 Uhr vorgenom¬
men werden.

Die Festsetzung einer mehrwöchigen Frist hat sich be¬
währt . Jedermann hat Zeit, sich Aufklärung zu verschaffen
und in Muhe seine Zeichnung vorzubereiten. Es empfiehlt
sich aber, die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage aufzu¬
schieben.



Für Gelegenheit , die Zeichnungen anzubringen , ist
wie beim letzten Male in ausgedehnstem Matze
gesorgt.

Außer der Reichsbank, der Königlichen Seehandlung
der Preußischen Centralgenossenschastskasse, der Königlichen
Hauptbank in Nürnberg stehen alle Banken und Bankiers, alle
Sparkassen und Lebensversicherungsgesellschaften, alle Kre¬
ditgenossenschaften, alle Postanstalten und in Preußen alle
Königlichen Regierungs-Haupt- und Kreiskassen zur Ver¬
fügung.

Wer Stücke von 1000 Mark und darüber zeichnet,
erhält aus Antrag Zwischenscheine.

Hiermit wird den Wünschen Vieler Rechnung getragen.
Technische Schwierigkeiten verbieten es, die Verausgabung
von Zwischenscheinen auch auf kleinere Zeichner auszudehnen.
Zum Ausgleich sollen aber kleine Zeichner bei Ausgabe der
Stücke vorweg befriedigt werden.

Wenn hiernach hinsichtlich der Anleihebegebung im We¬
sentlichen alles beim Alten bleibt , so besteht die sichere Hoff¬
nung , daß auch der Freudigkeit und Begeisterung , mit der
ganz Deutschland sich den früheren Anleihen zuwandte , alles
beim Alten bleiben wird.

Wer für das Wohl des Vaterlandes sorgt , sorgt für die
eigene Zukunst . In allen Fällen deckt sich der Dienst am Va¬
terland mit eigenem Vorteil . Hier aber macht er sich daneben
noch durch hohe Zinsen ganz unmittelbar bezahlt . Darum:

Wer zeichnen kann , der zeichne!
Große und Kleine ! Und jeder so viel

als möglich!
Die wirtschaftliche Kraft unseres Volkes — detz sollen

die Feinde inne werden — hält Stand wie die Kraft unserer
Heere!

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Sonntag , 12 . September : Heiter , trocken, tags mild,
nachts kühl.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages st- 16 Grad, niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 9 Grad, heutige
Lufttemperatur(mittags 12 Uhr) st- 16 Grad.

Der deutsche Tagesbericht.
Vorwärts in Rußland.

Großes Hauptquartier , 11 . September . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Am Hartmannsweilerkopf  wurden die am 9.

September gestürmten Gräben gegen zwei französische An¬
griffe behauptet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des
Generalfeldmarschalls von Hindenburg

In den Gefechten südöstlich von Friedrich  st adt  und
östlich von W i s l—K o m i e r z sind weitere 10 5 0 Ge¬
fangene  gemacht und 4 Maschinengewehrte erbeutet.

Aus der Front zwischen I e z i o r y — Z e l w i a (an der
Zelwianka ) leisten die Russen noch hartnäckigen Widerstand.
Sie versuchen durch Gegenstöße starker Kräfte unseren An¬
griff aufzuhalten . S k i d e l und das nordwestlich davon
gelegene N i e kr a s z konnten erst nach hin und her wogen¬
den Kämpfen von uns in der Nacht endgültig erobert
werden . Auch L a w n a (an der Straße Skidel — Lunno—
Wola ) ist erstürmt . Der Angriff gegen die feindlichen Stel¬
lungen an der Zelwianka  geht vorwärts . 2700 Ge¬
fangene  und 2 Maschinengewehre sielen in unsere Hand.

Der Eisenbahnknotenpunkt W i l e j ka (östlich von Wil¬
na ) und L i d a wurden durch unsere Luftschiffe ausgiebig
beworfen.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls Prinzen Leopold von Bayern

Auch auf der Front dieser Heeresgruppe dauert dvr
Kampf zwischen den Straßen W o l k o w y s k— S l o n i m
und K o b r y n— M ilowidy  mit gleicher Heftigkeit an.

Der Uebergang über die Zelwianka  ist an ej^
Stellen erzwungen . Oesterreichisch-ungarische Trupps ^
men das Dorf Alba (westlich von Kossow ). Um den
HofKossow  wird gekämpft.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die deutschen Truppen der Armee des Generals

Bothmer wiesen heftige Gegenangrifsü unter statten ^
lüsten des Feindes ab . Sie machten über 3 00 Gesa,,
gene.

Oberste Heeresleitung,

Lokalnachrichlen.
* Königstein , 11 . Sept . Die hiesige Kurverwaltung

anstaltet morgen Sonntag abends 8 Uhr ein Ertra-Konz«>
der Künstler -Kapelle Weidig in Form eines Opernabend;
Zur Mitwirkung ist der bekannte Frankfurter Oper- »tz
Oratoriensänger Antoni Kohmann gewonnen worden, d-
mit seiner prächtigen Tenorstimme das Liebeslied aus de
„Walküre" und das Preislied aus den „Meistersingern"§K
tragen wird. Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins tz
ben fteien Zutritt.

Ehlhalten , 10 . Sept . In der beim hiesigen Ort gelegen
Hessenmühle drohte gestern ein Brand auszubrechen. | s
der Briefträger von Eppstein kam, fand er die WohWz
des Schreiners Buschweiler verschlossen. Starker
der daraus hervordrang, veranlaßte ihn, Lärm zu
und nun sah man, daß im Innern der Wohnung
entstanden war, das bereits zwei Betten und anderesK
biliar ergriffen hatte. Die Feuerwehr löschte den Brands
rade noch zur rechten Zeit, sonst hätte er leicht großen II»
fang annehmen können. Der Inhaber der Wohnung sich
als Pionier im Felde, seine Frau war auf kurze Zeitw
gegangen.
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Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 13 . bis 26 . September 1915

sind am Montag , den am 13 . Sept . l. Z ., vormittags von 8 — 11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr . 4,  abzuholen . Die Aushändigung
der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-
Ausweife.

Königstein , den 10 . September 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Jugendwehr,
Am Sonntag , den 12 . September cr., Antreten zur Uebung

um 87 4 Uhr nachmittags am Pinglerbrunnen.
Königstein (Taunus ) 11. September 1915.

Der Kommandant i. V. : Wolf.

Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen in den
einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in
dem soeben erschienenen

Kriegskarten -Atlas
vereinigt ; enthält er doch

*0.

Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
Galizischer Kriegsschauplatz
Uebersichtskartevon Rußland mit Rumänien und Schwarzem
Meere
Sxezialkarte von Frankreich und Belgien
Karte von England
Karte von Dberitalien und Nachbargebiete
Karte vom Desterreichisch-Serbischen Kriegsschauplätze
Uebersicht der gesamten türkischen Kriegsschauplätze(Kleinasien,
Aegypten, Arabien, Persien, Afghanistan)
Karte der EuropäischenTürkei und Nachbargebiete(Dardanellen-
Straße, Marmara -Meer, Bosporus)
Uebersichtskarte von Europa.

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine reiche Beschriftung, eine
dezente vielfarbige Ausstattung gewährleistet eine große Übersicht und leichte Orientierung;
Details wie : Festungen , Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der Karten . Der Atlas
ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu tragen . Das geschlossene Karten¬
material wird vor allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. . Preis JMk. 1.50.

6cfcbäftssteile dieser Zeitung , ph . Kleinböhl,  Königstein.

Tüchtiges , fleißiges , ordentlichesmodelten
sucht Stelle in Königstein ab 15.
September . Angeb . a. d. Gesckästsst.

Prima Tafel-ü.Wirtscliaftsobst
in jeder Menge und Güte liefert
frei ins Haus , auch nach auswärts,

Fr . Gafferlink , Villa Aurora,
Königstein.

2 Morgen Grummet
zu verkaufen

R. Derflatzen , Haus Limpurg,
Königstein.

Eine KUH
zu verkaufen bei

Konrad Sauer , Zimmermeister,
Fischbach jm Taunus.

Einige Fuhren Heu
und Kleeheu
zu Kausen gesucht.

Hch. Christian , Eisfabrik,
Soven am Taunus.

KunßgewerßefißußeOffenßacßa.M.
Ausßifdung vonScßüfern und

Scßüßerinnen.
Großß. Direktor Prof .Eßerßardt.

FrachtbriefeM
Eilsrachtbriese

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei Ph - Kleinböhl.

Aepfel - Verkauf.
Donnerstag , den 16. September 1915, nachmittags l 1

die Gemeinde Schneidhaiü

S Heere;

Uhr, [|

zirka 1000 Malter Äpfel
quantumweise zu 50 Malter , an Ort und Stelle versteigern.

Schneidhain , den 10. September 1915.
Der Bürgermeister : Malter.

Auf d
mn) Hai
Umfang<
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Beträge von lli. 5.— an
angenommen und vom Tage der Einzahlung an bis zum Zage  der

Rückzahlung mit»j Rückzahlung

31/2 0/0  verzinst.
(jj Darlehen gegen Schuldlcheine werden in Höhe von 171. 500 — an zu
b 3sA °/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4°/0 bei ganzjähriger Kündigung

angenommen . Die Verzinsung beginnt mit dem Cage der Anzahlung.
Gewährung von Vorschüssen und Kredit in laufender Rechnung

für Mitglieder gegen Bürgfcbaft oder€ffekten--fiinterlegung
Vorschuss-u.Kreditverein Königstein

Ge$d)äfts$tunden bis auf weiteres:
vienstag. Donnerstag und Samstag nachmittags von2—31/2 Uhr.
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HenKel’s Bleich - Soda

Die Sparkasse
des

Vorschussuerelns zu Höchst
eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlungmit

» 7- 7 .o»

Berner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
3 s/i °lo bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

Sdiuhmavenhaus

D . ftolzmamt
Königsteinerstr. 15 Höchst a . RI., Fernsprecher 333

empfiehlt:

Holzgaloschen , haltbare Qualität, Nr. 26—46-1.5(1, 1.30
Holzschuhe, hohe zum Schnüren, saubere Ausführung,

25- 30 31—35 36—40 41—46

lieber 200 Geschäfte vereinigt
zum gemeinsamen Einkauf.

Nur gute Qualitäten.
- Billigste Preise . -

Daher unstreitig empfehlens¬
werteste Einkaufs quelle für

Jedermann.

3.00 3.65 ‘ 4.00 4.50
Ledersandalen , leichtere Qualität, ....

21 - 24 -2 . 00 , 25 - 29 -2 . 65 , 30 - 35 -3 . '«
Damen -Schniirstiesel , mit Lackkappen, mod. Form o.-_>
Damen -Schnür -Halbschuhe, mit Lackkappen . -
Damen -Hausfchuhe , Ledersohlen und -Flecke . - Jvq
Herren-Schnürstiefel , breite bequeme Form . . • l1.
Kräftige Schnürstiefel , ohne Futter, für Männer,

Frauen , Kinder.

Prüfer
»ad, P j
S llc

«»b nähr
leeres

Deuts
lüften

Reparaturen:
Herren-Sohlen und Flecke5.00 —5.50
Damen-Sohlen und Flecke4.00 —4.50

Verantwortliche Schristleitung , Druck und Verlag PH . KleinbShl in Königstein im Taunus.


	Seite 47
	Seite 48

